
700 Bäume am Blauen Weg gefällt
Grund: Sicherheltist nicht mehr gewährl€istet gewesen- Kein Verstoß geßen das Naturschutzgesetz

Mit Beschreibungen von einea ,,Bild der
VeMüstune" haben Sp6ziergäDeer vor
kuzeh das ForstEmt und mehrere Zei-
tungsredaktionen dlahiert. Wie sich heF
ousstclltc, siad am B)auen Weg im Stutt-
garto Westen oberhalb von Heslach rund
?00 Bäume gefällt @rden. Was die Motor
säge übngließ, bietet einen fourigen An-
bhck Bauhstümpfe und ein nackter Ste -

Als Urhebet des KahLschlags mrden zü
nächst die TechD,schbn Werke vermutet,
ein lntum, dem nicht nu. dic Spaziereän
ger, sondern zunüchst auch ein Mitarbeiter
des Forstamts aDheimtiel utrd den sich die
TW§ Pressestelle nurols V€.wechslung er
klärcn kanr. ,,Wi. haben ein GNndsbuck
itu vorderen Bereich des Btauen Wegs. Die
Baumfällarbeitan haben jedoch wesentlich
weitd hinten staLtgefunden, am t bergang
ins Waldgebiet. Aul einem Grundsbück
der Bahn, wie nanjetztweiß-

Näch Aussage voo llahnspreche.in U.
sula Zimmermann sei die Abholzune äus
SicherheitsgründeD notwendig geworden.
,,Die Bäume waren morsch und damit ein
Bisiko. sowohl fri. di. Bahnstreck€ Stutt
gart-Singen am Fuß des Steilhangs als
au.h für PassaDrFn. SLlleh Sie si.h v.r
was passieren kann, wenn ein Baum 6uI
die Gleise fällt", gab Ursüla Zihmemann
zu bedenhen

Außerder habe es sich bei denobeeholz
ten BÄumen um nobinien gehandelt, ein
schnell wachsendes Laubholz, das ausge-
sprochen bruchgefährdet ist, ,,Da muß es
noch nicht €inmal zu einem richti8en
Sturh k6nhen diF &iDme können unter
Umstanden schon brechen. wenn es nur
mal ordenttich windet." Grund ßenu8 Iü.
die Bahnmeisterei, mit der Abholzrng der
bis zu 30 Jahre alue. lläume nicht läDger
zu zöBem. Die Arbeiten @rden noch vor
Weihndchten in Angrili Cenommen.

Das Forstami sei ar vorab nicht aus-
ddcklich informlert worden. aber dd zu
stÄndige Försto hab€ Bescheid gtr@ßt,
berichtet dre 116hnsprecherin.

Die Abteilug Grünordnune des Stodt
planungsamts turde erst kurz vor weih
nachten verstäDdigt, al6 die Bdumfiuler
schon 6n der Arbeit w8ren E3 habe aber
alles seine Richtigkeit. Das Natu.schubzge
setz, das besost, daß Bäume nu. außerhalb

der Veaetationszeit seltillt weden dürfen,
ser von de. BahD einsebalien worden, be-
tont Hermann Degen, MiLorbeiter de. Ab
teilung GrünordnungsplanunC.

Als tost für alle SpMiergäneer, die den
Blauen Weg uDd seine schöne Iandschaft
schätzen: Die Robinien häben senus

Natußchützer und SpazierEdnser habeb Eesed die Abhol2üns Dtutestiert,

Triebe in der Erde hinterlassen. ,,Schon in
ein bis Nei Jahren", so Bahnsprecherin
Zimmermann, ,,wi.d der Flang nicht meh.
kähl wirken. In zehn bis 15 Jehren ist der
gleiche Zusiand wie worher errcicht."
Dann alle.dincs mü6se man sich auf die

Kahlschlag oberhalb Heslachs ist erst durch Spaziergänger bekanntgeworden

nä.hste tl6umldllokhon €instelle..


